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MERCI VILLMAL, TSCHAU ZÄME SCHTÄRNEFÖIFI

Text: Boni Koller

Intro: C G F C

C G F C

C G

Str: Wänn di Erwachsene am Aabig Bsuech händ
F C

dänn ässeds schtundelang
C G

Und wänn dänn d’Chind emal im Bett sind
F C

bringeds de nögschti Gang
Am F

Sie schwätzed, sie schtriited und sie lached
Dm G7

und schletzed au no d’Türe zue
C G

Wänd die ächt da übernachte?
F C

Wänn gänd die ändlich Rue?

C G

Ref. S’wird langsam Ziit, dass öpper seit
F C

Jetz müemer hei, es tuet mer leid
C G

Und s’einzig wo’n ich no ghöre möcht, isch
F C G

Merci villmal, tschau zäme und guet Nacht
F C C G F C

Tschüss, guet Nacht, tschüss, guet Nacht, tschüss, guet Nacht

Am Em Am

Bridge: Wie luut so’ne Horde Erwachseni cha si
Am Em Am

Lüüter als s’Hörschpiel vom Schällenursli
Am Em Am

Lüüter als e Schuelklass uf de Schuelreis
G7

Gönds jetz? Nei, sie trinked namal eis
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Str: D’Chind im Bett, die fröged sich bitz
Händ die de Verschtand verlore?
Paar Meter wiiter i de Stube git’s
E Disco für Seniore
Häsch ghört, sie leged d’Jagge’n aa
Und öpper suecht e Chappe
Aber sie wänd nur uf de Balkon gah
Zum frischi Luft go schnappe

Ref: S’wird langsam Ziit, dass öpper seit...


